
No. 103056 • Montag, 4. September 3026 • Fiktives Nachrichtenmagazin der Mechworld Community • www.mechworld.de  •  0,50 

Spätes Erwachen im 
terranischen Korridor?

 Harsche Töne 
sind in diesen Wochen aus 
Richtung Terra zu hören. 
Internen Quellen zufolge 
soll der Primus in einem 
vier Augen Gespräch mit 
dem Präzentor Martialum, 
außer sich vor Wut über die 
in seinen eigenen Worten 
„Unverfrorenheit der Nach-
folgefürsten, einfach so die 
Hand zu beißen die sie füt-
tere!“ gewesen sein. 

Eigentlich kaum ver-
wunderlich in Anbetracht 
der Ignoranz mit der die 
Interdiktdrohungen Com-
stars gegenüber fast jeder 

Macht der Inneren Sphäre, 
gestra wurden. Der Trend, 
sich selbst ein Stückchen 
vom terranischen Sicher-
heitskorridor buchstäblich 
unter den Nagel zu reißen, 
ging ungebremst weiter die 
Runde in den Nachfolge-
häusern.

 Bemerkenswert ist hier-
bei allerdings auch, das 
weder nennenswerter Wi-
derstand seitens Comstar 
zu spüren war, noch das 
auch nur ein Interdikt ver-
hängt wurde. 

Doch Comstar scheint 
aus seiner anfänglichen Ge-

lähmtheit langsam zu erwa-
chen, jedenfalls wenn Be-
richten Glauben zu schenken 
ist, die dem Herold vorlie-
gen. Scheinbar sind an meh-
rere Einheiten der ComGu-
ards Verlegungsbefehle ver-
sendet worden, welche alle 
ein noch unbekanntes Ziel 
in der näheren Umgebung 
des Steiner Raumes zum In-
halt haben. Bahnt sich dort 
etwa der längst Überfällige 
Gegenschlag Comstars an? 
Der Herold wird sie, lieber 
Leser, über die neuesten Er-
eignisse auf dem Laufenden 
halten. SK

 Die Produktion ei-
nes Supercataphract in der 
Conförderation Capella 
hat ein jähes Ende gefun-
den (wir berichteten darü-
ber in der letzten Ausga-
be!). Wie unser Korres-
pondent auf Bethinia be-
richtet, kam es in der ver-
gangenen Woche zu einem 
massiven Überfall durch 
Mariktruppen. Trotz der 
optimistischen Einschät-
zung des Oberbefehlsha-

benden Offiziers Bithinias 
Colonel Hong-Wus, gelang 
es den capellanischen Trup-
pen nicht, den Feind zu-
rück zu schlagen. Die eilig 
zusammen gezogenen Re-
gimenter (die 2nd Mc 
Carroń s Armored Caval-
ry, Warriorhouse Lu Sann 
und die 51st Dark Panzer 
Jaegers) wurden in mehre-
ren blutigen Schlachten 
aufgerieben und vom Pla-
neten vertrieben. 

Auch eine Evakuierung 
der Forschungseinrichtung 
in letzter Minute schlug 
fehl. Der Versorgungszug, 
der die Prototypen in Si-
cherheit bringen sollte 
wurde seiner Bewacher 
beraubt und aufgehalten, 
als er die Anlage verlassen 
wollte. Dennoch war es 
kein völliger Sieg für Haus 
Marik, denn es gelang 
Maskirovka-Agenten 
die Anlage zu spren-

gen, als sie einsahen, dass 
ihre Lage hoffnungslos 
war. Wie viele Prototypen 
die Liga  erbeuten konnte 
ist unklar. Colonel Hong-
Wu gilt seit letzten Don-
nerstag als verschol-
len.  SL

Blutige Niederlage für die Conförderation

Liga 
erobert
Bithinia
 Janos Marik hat 
schnell gehandelt nachdem 
unsere letzte Ausgabe er-
schienen ist. In Windeseile 
stellte die Liga eine Einsatz-
truppe, bestehend aus der 
1st Word of Blake, den 3rd 
Oriente Fusilliers, den Iron 
Warriors und  La Titiritero, 
zusammen und schickte sie 
nach Bithinia. Die capella-
nischen Truppen hatten die-
sem Aufgebot an Eliteein-
heiten nichts entgegen zu 
setzen und wurden zer-
schlagen. 

Marik fielen bei dieser 
Offensive einige der Proto-
typen des neuen „Supercata-
phracts“ in die Hände. Das 
eigentliche Ziel, die unterir-
dische Fertigungsanlage, 
konnte jedoch nicht intakt 
erobert werden. Als erfolg-
reichste Einheit der Invasion 
wurde La Titiritero  von Ja-
nos Marik mit dem Crest of 
the Eagle ausgezeichnet. SL

Ist der schlafende Riese nun doch erwacht? Gelingt es Comstar seine Macht wieder zu festigen?
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Die Hindenburg

Autobombe in Øtisburg/Radstadt

Blutige Rebellion im Militärdistrikt!
 Die Situa-
tion im Militärdistrikt Ra-
salhague ist nun gänzlich 
außer Kontrolle geraten. 
Unsere Mitarbeiter vor Ort 
berichten von gewalttäti-
gen Ausschreitungen und 
Massakern. Auslöser für 
die Gewalttaten war die 
Hinrichtung zahlreicher 
gefangener Studenten auf 
Radstadt und Rasalhague. 
Kriegsherr Samsonov 
wollte damit ein Exempel 

für die Zivilbevölkerung 
statuieren, da sich Über-
griffe auf “loyale” Soldaten 
der VSDK häuen. Nun ist 
der gesamte Militärdistrikt 
ein brennender Scheiter-
haufen, der nur schwer zu 
löschen sein düre. Vor 
allem, weil zahlreiche Re-
gimenter der Rasalhague 
Regulars ihre Posten ver-
lassen haben und jegliche 
Befehle des Oberkomman-
dos ignorieren. Gerüchten 

zufolge soll es den 15th 
Regulars gelungen sein, 
Radstadt zu überfallen und 
den als Silberfuchs be-
kannten Freiheitskämpfer 
Hakoon Magnusson zu 
befreien. Wenn diese 
Nachrichten stimmen, so 
können sich die Drakonier 
auf einen heißen Herbst 
vorbereiten. Auch für den 
Koordinator wird es nun 
kaum möglich sein, die Si-
tuation mit der üblichen 

abgeklärten Reserviertheit 
zu ignorieren. Wir halten 
sie über die Situation auf 
dem Laufenden. SL

 Merkwürdi-
ge Meldungen aus der Peri-
pherie erreichen diese Tage 
die Redaktion des Herolds. 
Scheinbar wurden auf der 
peripherienahen Welt 
Timbuktu (Steiner) zwei 
Battlemechs des Lyrani-
schen Commonwealth bei 
einer Verlegung zwischen 
zwei Stützpunkten von ei-
ner Magnetbahn, welche 
als Transporter für eine 
Lanze Battlemechs für den 
Peripherieeinsatz diente, 
entwendet. 

An sich schon ein unge-
heuerlicher Vorgang, so 
verschlägt es einem noch 
mehr die Sprache wenn 

man die genaue-
ren Umstände 
des Diebstahls 
betrachtet. 

Offenbar steckt die, mit-
tlerweile zu zweifelhaen 
Ruhm gelangte, Piraten-
bande um den berüchtig-
ten Malcolm Baineholz 
hinter der Geschichte. Be-
richten zufolge wurde die 
LCS Hindenburg mit zwei 
starken Magnetkränen 
modifiziert, mit denen es 
gelang die Mechs in voller 
Fahrt von ihren Anhän-
gern zu heben. 

Zwei Mitglieder der 
Gruppierung, unter ande-
rem ein Mann der mittler-
weile als Jan Kopps, Söld-
ner, identifiziert werden 
konnte, hatten sich im 
Vorfeld unerkannt unter 
die zivilen Fahrgäste ge-
mischt und konnten somit 
die Militärposten, welche 
zur Bewachung der Mechs 
abgestellt wurden, übertöl-
peln und so die Lagervor-
richtungen der Anhänger 

öffnen. Anschließend 
entkamen die 

beiden 

Kriminellen auf spektaku-
läre Weise, indem sie auf 
den gestohlenen Battle-
mechs im Schlepptau der 
Hindenburg sozusagen in 
Sicherheit „suren“! Wie 
mittlerweile bekannt ge-
worden ist, sind die beiden 
Maschinen vom Geheim-
dienst der Lyraner auf ei-
nem Schwarzmarkt der 
Peripheriewelt Otisberg 
(Rim Collection) lokali-
siert worden. So wie es 
scheint, ging es den Dieben 
nur darum, die Battle-
mechs schnell umzumün-
zen. Bei der Verfolgung der 
Spur stießen die Agenten 
des Commonwealth auf 
einen örtlichen Viehzüch-
ter, welcher berichtete, 
dass Unbekannte seinen 
gesamten Lagerbestand an 
Fleisch bar auauen und 

dann Otisberg in unbe-
kannte Richtung verließen. 
Dabei ist vielleicht ein wei-
terer Zwischenfall zu be-
achten. 

Auf der weit abgelege-
nen Welt Hunter’s Paradise 
(ebenfalls Rim Collection) 
konnten jüngst mehrere 
hundert Kolonisten vor 
dem sicheren Hungertod 
bewahrt werden, nachdem 
Versorgungslieferungen 
aufgrund von Engpässen 
in der Rim Collection 
mehrere Monate ausblie-
ben. Eine enorme Menge 
Rindfleisch wurde dort 
kurz vor Eskalation der Si-
tuation kostenlos in Um-
lauf gebracht und rettete so 
die Kolonie. Die Rinder-
hälen trugen dabei den 
Stempel eines Viehzüch-
ters aus Otisberg… SK

Spektakulärer Zugraub auf Timbuktu

Der Versorgungszug auf Timbuktu
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 Resignation und 
Ratlosigkeit macht sich 
klar vernehmlich im Com-
monwealth breit. Selbst auf 
den Strassen der Haupt-
welt kann man nur traurig 
den Kopf schütteln, wenn 
man sich die neuesten 
Nachrichten per Holovid 
anschaut. Erst die militäri-
sche Schlappe gegen Marik 
im vergangenen Monat 
und dann auch noch so ein 

dreister Pirat, der das einst 
so glorreiche Steinermili-
tär einfach so vorführt 
(Der Herold berichtet in 
dieser Ausgabe). Das ist 
auch für den hartnäckigs-
ten Steinerbürger zu viel. 
Doch damit noch lange 
nicht genug. Scheinbar hat 
sich jetzt auch noch 
Comstar die Lyraner als 
erstes Ziel für seine Revan-
che im terranischen Korri-

dor ausgesucht. Übertra-
gungen in und aus der Isle 
of Skye kommen in letzter 
Zeit gehäu verspätet an 
oder erreichen ihren Emp-
fänger immer öer über-
haupt nicht. 

Die Führung des Com-
monwealth spricht an die-
ser Stelle bereits von einem 
regionalen Interdikt, wel-
ches für den Archon gleich 
doppelt brisant ist. So ist es 
doch auf diese Weise er-
heblich schwerer geworden 
die Truppen in der Isle of 
Skye zu koordinieren, um 
die dort immer wieder 
aueimenden Unruhen 
unter Kontrolle zu halten. 
Auf der anderen Seite häu-
fen sich die Berichte über 
Comstar-Aktivitäten in 
Grenznähe. 

Das Ganze gestaltet sich 
wie ein Blindflug für die 
Militärführung Steiners 
und wird damit mehr und 
mehr zu einem logisti-
schen wie organisatori-
schen Alptraum. Denn 
man beobachtet auch auf 
arkad den terranischen 
Korridor mit Argwohn, 
gerade in Anbetracht der 
letzten eigenen Vorstöße 
in dem selbigen. Immer 
mehr grenznahe Einheiten 
werden in akuten, Alarm-
zustand gehalten, um 
schnell auf eine mögliche 
Militäraktion seitens der 
ComGuards reagieren zu 
können. 

Scheinbar bahnt sich 
hier mehr an, als der auf-
merksame Beobachter zu-
nächst vermuten mag.  SK

Lyranisches Commonwealth im Blindflug!

 In letzter Minute 
erreichten unsere Redakti-
on Neuigkeiten aus dem 
Drakonis Kombinat. Wie 
erwartet reagierte der Koor-
dinator sichtlich ungehalten 
auf die Situation im Rasal-
hague Militärdistrikt und 
auf die Desertation zahlrei-
cher Rasalhague Regular 
Regimenter. In einer aktuel-
len Stunde im Einheitspa-
last erklärte Takashi Kurita 
kurzerhand alle Rasalha-
guer Regimenter zu Ronin 
und befahl deren völlige 
Vernichtung. Das entschlos-
sene Vorgehen seines 
Kriegsherren schien seine 
Zustimmung zu haben. Die 
ist nicht verwunderlich, be-
denkt man die letzte Schlap-
pe gegen Davion. Der Dra-
che kann sich offen gestan-
den keine vierte Front in 
seiner Flanke leisten. SL

Ronin!Terror auf 
St. Ives  Interessante Neu-

igkeiten dringen aus den 
Vereinigten Sonnen an die 
Ohren der Herold-Redakti-
on. In den Laboren des 
NAIW sind Davion Wissen-
schaler fleißig damit be-
schäigt die Daten, die aus 
dem Kernspeicher von Gal-
tor III gewonnen werden 
konnten, auszuwerten. 

Bislang unbestätigten 
Gerüchten zu Folge experi-
mentiert man dort schein-
bar mit einer neuen Genera-
tion der Neurohelme, der 
Schnittstelle über die ein 
Pilot mit seiner Maschine 
verbunden ist. Demnach 
soll der Mechpilot in Zu-
kun in der Lage sein, selbst 
die präzisesten Bewegungen 
mit seinem Mech koordinie-
ren zu können, eine Fähig-
keit die nach dem Zerfall 
des Sternenbundes immer 

mehr verloren ging. Bleibt 
also abzuwarten was die La-
bore auf New Avalon noch 
alles aus diesen wertvollen 
Fundstücken an Daten ex-
trahieren können. 

Vom militärischen Stand-
punkt aus gesehen verlief 
der Monat in den Vereinig-
ten Sonnen eher ruhig. Bis 
auf ein paar Grenzschar-
mützel und den Verlust 
der Welt New Home an 
die Liga Freier Welten 
gibt es keine nennens-
werten Ereignisse zu 
berichten. Kaum 
verwunderlich in 
Anbetracht der 
Bescherung, die 
Hanse Davion 
dort noch im-
mer nicht voll-
ständig aus-
gepackt hat.
SK

Vorsprung durch Technik

.  Nicht nur der 
Drache hat dieser Tage mit 
Terroranschlägen zu kämp-
fen. Auch im St. Ives Pakt 
kam es im letzten Monat zu 
Anschlägen gegen zivile 
Einrichtungen. Zu den At-
tentaten bekannte sich der 
„Schwarze Regen“, eine 
Gruppe, die als Liaotreu ein-
gestu werden muss. Sie de-
monstrierten angeblich mit 
Ihren Anschlägen gegen die 
unrechtmäßige davionisti-
sche Machtübernahme im 
Pakt. Sind dies die Vorboten 
einer Liao-Invasion? SL

Der Archon zeigt sich in letzter Zeit immer besorgter 

Brennendes Sword & Horse Hotel
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Original

Fälschung 

Das große Gewinnspiel im Freedonian Herold!
 Auch die-
sen Monat hat der Rätsel-
Knodd ein exklusives Rätsel 
für Euch erstellt.  Nachdem 
das letzte Suchbild so gut 
angekommen ist, kommt 
hier direkt das Nächste. 

Diesmal gibt es bei so-
viel Marikpräsems 3 nagel-
neue HER-2S Hermes II  zu 
gewinnen. Ihr müßt für 
die Mechs übrigens nichts 
aus Euren Pool schmeißen! 
Macht einfach einen 
Screenshot und malt die 
Fehler an. Die Lösungsda-
tei schickt Ihr dann wie 
immer an:

herold@mechworld.de
Diesmal losen wir unter 

allen Einsendungen aus. 
Einsendeschluss ist der 
25.9.2006. Die SHD-2K 
Shadow Hawk der vorlet-
zen Ausgabe gingen an:

• Gunnar Koppetsch
Iron Warriors

• Sergey Jakovlev
Phoenix Guard

• Mathias Hirsch
Iron Dukes

 Wie die Un-
ternehmensleitung von Sim-
Real auf einer Pressekonfe-
renz im Rahmen der dies-
jährigen “Future MilTech 

3026” auf Northwind be-
kannt gab, wird im III. 
Quartal 3026 das bisherige 
Firmensortiment um ein re-
volutionäres Sowarepaket 
für existierende Simulati-
onskapseln erweitert. Der 
Vorteil der neuen Soware 
liegt in der Darstellung der 
Umwelt, so dass ein äußerst 
realistischer Eindruck ent-
steht, frei nach dem Fir-
menmotto “better than 
life”. Ebenfalls als Durch-

bruch zu bewerten, ist die 
Tatsache, dass  die  Sowa-
re auch auf Simulatoren 
der Mitbewerber fehlerfrei, 
wenn auch mit simulator-
seitigen Einschränkungen, 
läu.

Weiterhin wurde für das 
IV. Quartal 3026 die Fer-
tigstellung eines komplett 
neuen Simulators ange-
kündigt, der nach Anga-
ben der Firmenleitung je-
des zur Zeit auf dem Markt 

erhältliches System in den 
Schatten stellt. 

Fragen der Reporter, ob 
der Durchbruch im Be-
reich der Simulationstech-
nologie mit den jüngsten 
Erfolgen der Söldnerein-
heit “harlekins”, in deren 
Besitz sich die Firma befin-
det, auf dem Planeten Gal-
tor III in Zusammenhang 
steht, wurden mit Hinweis 
auf das Firmengeheimnis 
nicht kommentiert. H

Durchbruch in der Simulationstechnologie

SimReal Simulatorkapsel

mailto:herold@mechworld.de
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Top 5 Söldnereinheiten Stand: 6. September 3026
1. Gamma Regiment Wolf Dragoons 100.00%
2. Command Company Grey Death Legion 90.00%
2. Phoenix Guard Phoenix Guard 90.00%
4. Die Drachentöter La Titiritero 86.29% 
5. Gravewalkers Gravewalkers 80.00%

Neue Mechregimenter   Stand: 6. September 3026

Frost Tigers 5th Confederation Reserve Cavalry CC
Lanciers of Liberty 1st Liberty Guards MERC
Marauder Wolves Marauder Wolves / 1. Bataillon MERC
e Bean-nighe 388th Division CS

Effektivität:

DER SÖLDNER

GALTOR III  NACHGEHAKT!

 Seit Wochen 
gibt es hier auf dem Söld-
nerplaneten nur ein Ge-
sprächsthema: Galtor III. 
Seit die Nachricht durchsi-
ckerte, dass Haus Davion 
dem Drakonis Kombinat 
ein Sternenbundlager un-
ter der Nase wegge-
schnappt hat, schiebt die 
Gerüchteküche Überstun-
den. Denn: Es sollen Söld-
ner an maßgeblicher Stelle 
beteiligt gewesen sein und 
ein Teil ihres Soldes soll 
Ausrüstung aus dem De-
pot gewesen sein. 

Wo man dieser Tage auch 
hingeht, in jeder Kneipe, in 
den Anheuerungsbüros und 
auf dem Raumhafen, überall 
hört man die neuesten Ge-
rüchte, Halbwahrheiten und 
Vermutungen. Neuan-
kömmlinge werden genau-
estens beobachtet, ob nicht 
vielleicht ein „neuer“ alter 
Mech in ihren Reihen ist 
oder ob an ihnen irgendet-
was auf die Beteiligung an 
dem Unternehmen hindeu-
tet.

Das es bei dieser Infor-
mationsjagd zu immer ku-
rioseren Umständen 
kommt, mag einerseits ko-
misch wirken, kann aber 
andererseits auch zu 
schweren Konsequenzen 
führen. So war die Raum-

hafenkontrolle am Anfang 
noch eher belustigt über 
die zahlreichen Bewerbun-
gen für eine Stelle im Bo-
denpersonal des Raumha-
fens, mittlerweile hat sie 
aber einen kompletten 
Einstellungsstopp verfügt, 
da es vor zehn Tagen zu 
einem ernsten Zwischen-
fall auf dem Landefeld ge-
kommen ist. Mitglieder 
der Söldnereinheit „Iron 
Warriors“ eröffneten das 
Feuer auf zwei Techniker 
des Raumhafens, die sich 
zutritt zum Mechhangar 
eines Landungsschiffs ver-
schaffen wollten. Die bei-
den Toten waren erst vor 
kurzem eingestellt worden. 
Ein Sprecher des Raumha-
fens teilte mit, dass man 
nicht ausschliessen könne, 

dass die beiden Techniker 
keine böse Absicht verfolg-
ten, sondern einfach nur 
nicht genau genug bei der 
Sicherheitsunterweisung 
zur Einstellung aufgepasst 
hätten. Auf jeden Fall be-
daure man den Zwischen-
fall und die etwas überzo-
gene Reaktion der „Iron 
Warriors“, könne ihnen 
aber keinen Vorwurf ma-
chen.

Für den „Söldner“ war 
der Zwischenfall Grund ge-
nug, einmal nachzuhaken. 
Unsere Recherchen ergaben: 
Ja, die „Iron Warriors“ wa-
ren im fraglichen Zeitraum 
unter Vertrag bei Haus Da-
vion. Ja, ihre Spur lässt sich 
mit Hilfe von Sprungschiff-
routen bis in den entspre-
chen Raumsektor zurück 

verfolgen. Doch ab Le Blanc 
verliert sich ihre Spur. Noch 
ein weiteres Detail lässt auf-
merken. Auf Le Blanc stand 
zum gleichen Zeitraum eine 
weitere Söldnereinheit, die 
„harlekins“ und auch sie 
verschwanden zeitgleich mit 
den „Iron Warriors“ mit un-
bekanntem Ziel.

Eine offizielle Anfrage 
des „Sölnders“ an die „Iron 
Warriors“ stieß auf eine 
Mauer des Schweigens. Ein 
Nachhaken bei einigen Mit-
gliedern der Söldnereinheit 
in einer ihrer Lieblingsknei-
pen wurde handfester abge-
lehnt.

Waren die „Harlekins“ 
und die „Iron Warriors“ 
auf Galtor III?

Was haben sie dort im 
Sternenbundlager entdeckt?

Und vor allem, haben sie 
wirklich einen Teil der 
entdeckten Technik als Sold 
bekommen?

Der „Söldner“ wird für 
Sie am Ball bleiben und wei-
ter nachforschen, auch wenn 
unser tapferer Reporter 
dann Gesellscha auf Stati-
on IV des örtlichen Kran-
kenhauses bekommt... GK

Der Mechhangar der Iron Warriors – Was steckt hinter diesen Mauern? 


